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Calden
Caldens Brandschützer
feiern 90. Geburtstag.

Habichtswald
Letzter Teilabschnitt des
Trailparks ist fertig.

Wolfhagen
Kleiderladen als
soziales Projekt.

Mit dem Ohr in Geschichten eintauchen
Spannender Audiopfad für die Trendelburger Kernstadt eingeweiht

beliebiger Einstieg möglich.
Hinter dem Audiopfad stecke
einiges an Arbeit. Neben den
technischen Aspekten muss-
ten die Tafeln designt und
einbetoniert werden. Die Mü-
he zahle sich allerdings be-
reits jetzt aus: „Alle, die den
Pfad bisher gelaufen sind,
hätten ihn sich nicht so stim-
mungsvoll vorgestellt“, sagt
Lange. Obwohl die Schilder
noch nicht lange angebracht
seien, habe es bereits positi-
ves Feedback gegeben. red

kennen“, sagt Lange.
Der Audiopfad solle aller-

dings nicht in Konkurrenz zu
den bereits bestehenden
Stadtführungen treten. „Der
Pfad ist ein ergänzendes An-
gebot und bietet Informatio-
nen, die es bei den regulären
Stadtführungen nicht gibt“,
erklärt Rathausmitarbeiterin
Anna-Lena Sprenger.
Der Hörer sei außerdem

nicht dazu gezwungen, die
Stationen nacheinander ab-
zugehen, stattdessen ist ein

Hänning. Trendelburgs Bür-
germeister Martin Lange ist
schon länger überzeugt vom
Talent der Warburgerin: „Ich
habe in Wülmersen das Kon-
zept des Audiopfads kennen-
gelernt.“ Hänning habe es
dort geschafft, einen Er-
lebnischarakter zu erzeugen.
Da sei die Idee entstanden,

einen solchen Audiopfad
auch in Trendelburg zu etab-
lieren. „Es gibt Geschichten
aus alten Schriften, die viele
Menschen noch gar nicht

„Er hat ein unerschöpfli-
ches Reservoir an Wissen
über Sagen,Märchen undMy-
thologie“, berichtet Hänning.
Er habe ihr viele Anregungen
geben können. Darüber hi-
naus habe sie auch eigenhän-
dig recherchiert, um die Ge-
schichten vorzubereiten. Die
Audioproduktion und Kon-
zeption des Pfads lagen dabei
vollständig in ihrer Hand.
„Ich habe die einzelnen Se-
quenzen eingesprochen und
die Musik hinzugefügt“, sagt

Trendelburg – Eine ruhige,me-
lodische Frauenstimme legt
sich über leise Hintergrund-
musik: „Hier im Städtchen
Trendelburg findest du ver-
träumte Winkel, idyllische
Dorfplätze, liebevoll erhalte-
nes Fachwerk und histori-
sche Baudenkmale.“
Mit diesen Worten beginnt

die erste Station des neuen
Audiopfads in Trendelburg,
die den Zuhörer direkt in die
Stadtgeschichte des Ortes
eintauchen lässt.
Die Frau, die hinter den

aufwendig aufbereiteten Ge-
schichten steckt, ist die
Künstlerin Annette Hänning
ausWarburg. An sechs Statio-
nen erzählt die freischaffen-
de Theaterdarstellerin mit ei-
ner Prise Humor unter ande-
rem, inwiefern drei Riesin-
nen an der Entstehung Tren-
delburgs beteiligt waren, was
es mit dem ältesten
Schwimmbad des Ortes auf
sich hat und welche mysti-
sche Geschichte sich hinter
dem Diemelnix verbirgt.
Währendessen kann man

den Blick über die Landschaft
schweifen lassen – an meh-
ren Stationen laden Bänke
zum Rasten ein.
Verbunden mit realisti-

schen Hintergrundgeräu-
schen wird der Pfad zu einem
echten Hörerlebnis. Genau
das war auch Hännings Ziel:
„Ich wollte keine Geschich-
ten mit Zahlen und Fakten
entwickeln, sondern einen
Spannungsbogen aufbauen,
sodass die Leute gerne zuhö-
ren.“
Um Hännings gestalteri-

sches Talent und das ge-
schichtliche Wissen zu verei-
nen, traf sie sich mit Dieter
Uffelmann, der als „Ritter
Dietrich“ Stadtführungen an-
bietet.

Bei der zweiten Station geht
es unter anderem um die Sie-
chenkirche: (von links) Rat-
hausmitarbeiterin Anna-
Lena Sprenger, Bürgermeis-
ter Martin Lange und Künst-
lerin Annette Hänning prä-
sentieren den neuen Au-
diopfad. FOTO: ANNIKA BECKMANN

Begehung des Audiopfads ist über App oder Homepage möglich
sind. Die reine Laufstrecke betrage etwa
eine Viertelstunde. Die erste Station be-
ginnt am Rathaus und führt die Hörer
entlang der äußeren Stadtmauer bis hin
zur Burg. Von dort aus geht es ein klei-
nes Stück den Schmetterlingssteig ent-
lang, bis der Pfad am Brunnen auf Höhe
des Rathauses endet. Die Begehung so-
wie das Herunterladen der guidemate-
App sind kostenlos.

finden, die aber auch vor Ort auf jedem
Schild abgebildet ist.

„Für die gesamte Strecke benötigt
man etwa eine Stunde, wenn man sie in
Ruhe läuft und sich alle Stationen an-
hört“, sagt Rathausmitarbeiterin Anna-
Lena Sprenger. Das gesamte Hörerlebnis
dauere etwa 36 Minuten und sei auf-
grund der kurzen Strecke auch für Men-
schen geeignet, die nicht gut zu Fuß

Der Zugriff zum Audiopfad ist denkbar
einfach. Bei den einzelnen Stationen
kann ein QR-Code mit dem Smartphone
gescannt werden.

Dadurch gelangt der Hörer auf die
Website guidemate, unter welcher der
Audiopfad unter dem Namen „Audiop-
fad Trendelburg- Stadtgeschichte(n)
zum Hören“ abrufbar ist. Auf der Web-
seite ist auch eine Karte zur Strecke zu
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Der ganz normale Wahnsinn
Satiriker Udo Reineke verrät die Wahrheit über das Landleben

Höxter oder als Zugabe ein
Gebet für ein Küchengerät.
Ein erneuter Auftritt Reine-

kes wäre sicher auch nicht
schlecht. red

kum folgte Reineke, der auch
Hauptautor und Akteur beim
Kabarett „Die Präservative
Liste“ ist, mit größtem Ver-
gnügen. Anhand eines Ein-
trags im Online-Lexikon Wi-
kipedia analysierte er die Ein-
maligkeit Hofgeismars, das
froh sein müsse, dass es kei-
ner kenne, sonst würde es
überrannt.
Dass die Ostwestfalen

manchmal nachHessen kom-
men, begründete er mit der
Abgeschlossenheit der Dör-
fer, wo man zu allen Onkel
und Tante sagte und merkte,
dass es da draußen „noch an-
dere Frauen als unsere Cousi-
nen“ geben müsse.
Neben Einzelhandel und

Paketdiensten nahm Reineke
auch den Flughafen Calden
und die nicht genehmigte
Schlagzeile über „Strahlen-
den Majestäten in Würgas-
sen“ ins Visier sowie Putin,
Bayreuth und die Wagner-
Truppe: „Vielleicht lebt Prigo-
schin noch und ist Heilprakti-
ker in Zwergen, man bleibt
besser zuhause.“ Das unter-
haltsame Gendern von Orts-
namen („Sie sind aber eine
schöne Bergerin“) fiel Reine-
ke ebenso leicht wie Lyrik
über Haustiere, das rasante
Aufzählen aller Orte im Kreis

Hofgeismar – Einen sehr un-
terhaltsamen Abend erlebten
150 Zuhörer in der ausver-
kauften Festhalle amGesund-
brunnen, als der Landsatiri-
ker Udo Reineke aus War-
burg in seinem aktuellen Pro-
gramm „Herdenimmun –
Oder: Irgendwas ist immer“
das nordhessische Volk unter
die Lupe nahm und Paralle-
len zu seiner westfälischen
Heimat untersuchte.
Selbst wenn nichts passiert

im Dorf – Reineke findet im-
mer etwas zu formulieren,
das die Lachmuskeln strapa-
ziert. In der Veranstaltung
des Kulturforums Hofgeis-
mar fragte er die Besucher
gleich zum Auftakt nach ih-
rem Wohnort und erwies
sich als Kenner der Lokalge-
schichte: Ostheim beispiels-
weise sei doch das Dorf mit
dem Biobauern, der aussieht
wie der Sänger von Karat.
Und die Gottsbürener hätten
mit Pilgern und Hostien-
Tricks gute Geschäfte ge-
macht. Und zu einem Liebe-
nauer Stadtteil verriet er,
dass man in Daseburg den
Kindern sage: „Geht nicht so
weit, sonst gibt es Haue da.“
Mit einem Ausflug über die

Autokennzeichen, die gleich
ein Schicksal prophezeien
((WAR-TE, WAR-UM) und der
Schilderung des Risikos, per
Auto nach Kassel zu fahren
(„Bei uns gibts nur Schilder
mit Kühen“), näherte er sich
psychologischen Besonder-
heiten der Region: „Der Ost-
westfale geht nicht aus sich
raus, weil er Angst hat, dass
er nicht mehr reinkommt“.
Nach einem Exkurs über

bröckelnde Vorbilder – ka-
tholische Kirche, Baerbock,
Hofreiter und den möglicher-
weise buddhistischen Kardi-
nal Woelki („Der kommt im-
merwieder“) – gestand Reine-
ke ein, dass er mit seinem bei
der Corona-Impfung einge-
pflanzten Chip gut klarkom-
me, seine Familie könne ihn
nun überall orten.
Das Hofgeismarer Publi-

Auf Tuchfühlung: Udo Reineke nahm das Publikum zum Auf-
takt gleich näher unter die Lupe. FOTO: THOMAS THIELE

Der Bröffel-Trail ist schwierig
Letzter Teilabschnitt des Trailparks im Habichtswald wurde jetzt fertig gestellt

achten habe mittlerweile er-
geben, dass die Teile nicht re-
pariert werden können, son-
dern komplett ausgetauscht
werden müssten, sagt Depen-
brock. Man rechne mit Kos-
ten um die 50 000 Euro. Der
Eigentümer wolle den Lift
aber noch in diesem Jahr in
Betrieb nehmen. Bis dahin
können sich die Mountainbi-
ker auf Bänken ausruhen,
nachdem sie ihre Räder wie-
der an den Start geschafft ha-
ben. Bänke und einen Tisch
zumVerweilen hat der Natur-
park nämlich oben am Aus-
stieg des Liftes aufgestellt.
Andreas Appel, Inhaber des

„Pedalwerks“ in Baunatal,
regt zudem an, den öffentli-
chen Nahverkehr zum Trail-
park auszuweiten. Eine Di-
rektlinie zum Park wäre gut.
Bislang ist es so, dass die Fah-
rer mit ihren Bikes an der
Haltestelle am Augustinum
in den Bus einsteigen. Der
Bus fahre erst zum Herkules,
bevor er am Trailpark halte.
Da sei die Versuchung groß,
so Appel, schon am Herkules
auszusteigen und auf einer
der illegalen Strecken durch
den Habichtswald zu fahren.

red

dem Trailpark funktioniere,
dann könne man über Zu-
satzstrecken sprechen, die
sich manche Mountainbiker
noch wünschen. Viele wären
auch froh, wenn der Schlepp-
lift wieder funktionieren
würde, um nach der Fahrt ins
Tal, ohne größeren Kraftakt
wieder an die Startposition
zu kommen.
Der neue Liftbetreiber Pa-

tric Dreher hatte bei einer In-
spektion unter anderem an
drei von fünf Liftstützen Rost-
schäden entdeckt. Ein Gut-

Eröffnung des Parks zurück-
gegangen, sagt Depenbrock.
Er habe von Fahrern gehört,
die jetzt glücklich seien, dass
sie kein schlechtes Gewissen
mehr haben, wenn sie durch
den Wald fahren. Sie kämen
sich dann nicht mehr wie ein
Verbrecher auf zwei Rädern
vor. Die Nutzung der Stre-
cken kostet nichts. Wer Lust
hat, kann allerdings für die
Streckenpflege an den Natur-
park spenden. „Wir gucken
auch, dass dies so bleibt.“
Denn nur wenn alles gut mit

on, sondern auch aus Ham-
burg, Bremen und den Nie-
derlanden. Das sehe man an
den Kennzeichen. Viele reis-
ten auch mit einem Wohn-
mobil an.
Durch die sieben Teilstre-

cken, die es jetzt im Park
gibt, sollen auch die Konflik-
te im Habichtswald reduziert
werden. In den vergangenen
Jahren hatten Mountainbiker
immer wieder illegale
Downhill-Strecken angelegt,
was zu Ärger geführt hatte.
Die illegale Nutzung sei seit

Dass der Trailpark seit sei-
ner Eröffnung gut angenom-
men wird, das sagt auch Se-
bastian Bobke, Sprecher der
DIMB Kassel („Deutsche Ini-
tiative Mountainbike). Er
schätzt, dass unter der Wo-
che 20 bis 30 Mountainbiker
auf den neuen Strecken un-
terwegs sind. Zumindest
wenn das Wetter gut ist. Die
Strecken würden von allen
Altersklassen genutzt, von
Fahrern zwischen sechs und
über 70 Jahren. Es kämen
nicht nur Biker aus der Regi-

Habichtswald – „Ich küsse Eu-
re Augen“, steht auf einem
der Zettel, die Jürgen Depen-
brock, Geschäftsführer des
Naturparks Habichtswald,
auf einen Tisch ausgelegt hat.
Auf vielen anderen Zetteln
steht „cool“, „sehr cool“,
„geil“ oder „absoluter Ham-
mer“. Das sind Beispiele für
die Resonanz auf den Trail-
park, den der Naturpark Ha-
bichtswald gemeinsam mit
Hessen-Forst und Strecken-
bauer Patric Dreher Mitte Ju-
ni eröffnet hat.
Jetzt wurde der letzte Trail-

Abschnitt, der im Juni noch
nicht fertig war, vorgestellt.
Er trägt den Namen Bröffel-
Trail und erinnert damit an
den verstorbenen Eduard
Bröffel, den früheren Betrei-
ber des Skilifts im Habichts-
wald. Der Bröffel-Trail sei an-
spruchsvoller als die anderen
Strecken. Besonders der erste
Teil der 0,6 Kilometer langen
Strecke verfüge über schwie-
rige Downhill-Elemente, sagt
Depenbrock. Damit meint er
zum Beispiel ein Steinfeld.
Insgesamt hat das Projekt,
das auch im hessischen
Staatswald ein Novum ist,
170 000 Euro gekostet.

Er testete den Bröffel-Trail: Thorsten Juraschka (Mountainbi-
keschule MTB) fährt über ein anspruchsvolles Steinfeld.

Der letzte Abschnitt des Trailparks wurde jetzt vorgestellt:
(von links) Andreas Appel, Thomas Weiland, Joschua Mor-
genroth, Thomas Löbel, Moritz Heyer, Jürgen Depenbrock,
Leo Bobke, Mats Bobke, Sebastian Bobke und Annika Lu-
dolph stehen am Start des Bröffel-Trails.

FOTOS: DIETER SCHACHTSCHNEIDER
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Schätze für kleines Geld
Dorfflohmärkte in Friedrichsfeld und Ostheim

Friedrichsfeld/Ostheim – Floh-
märkte sind toll. Man kann
dort nicht nur all die Dinge
an den Mann bringen, die
schon lange ein ungenutztes
Dasein fristen, zum Weg-
schmeißen aber immer noch
viel zu schade sind.Mankann
all die Schätze für kleines
Geld bekommen, die man
schon immer mal haben
wollte. Oder von denen man
gar nicht wusste, dass man
sie wollte.
In Friedrichsfeld fand am

Wochenende bereits zum
zweiten Mal der Dorffloh-
markt statt. Im Gegensatz
zum Vorjahr war das Wetter
gut – und so konnten die Jä-
ger und Sammler an Häusern
und auf Höfen fündig wer-
den. Vom Bollerwagen bis
zum Katzenspielzeug gab es
vieles, was das Herz begehrt.
Die Friedrichsfelder waren

mit der Resonanz zufrieden,
auchwenn diese niedriger als
im verregneten Vorjahr war.
Das mag an der Konkurrenz
in der Region gelegen haben.
Zum einen lockte das Mittel-
alter-Spectaculum viele Besu-
cher in den Tierpark. Aber
auch in Ostheim fand ein
Dorfflohmarkt statt.
Dort waren die Anbieter

größtenteils begeistert: „Ich
wollte so viel verkaufen, dass

wir im Urlaub mal schön es-
sen gehen können“, sagte ei-
ne Dame. Und ergänzte dann
lachend: „Aber so viel kön-
nen wir gar nicht essen.“
An anderer Stelle wurde er-

zählt, dass der Mann des Hau-
ses dem Flohmarkt gegen-
über sehr skeptisch einge-
stellt gewesen sei. „Er musste
sich eines Besseren belehren
lassen“ grinste seine Frau
und ergänzte, dass die Pre-
miere des Ostheimer Dorf-
flohmarktes auf jeden Fall ge-
lungen sei. Der Erfolg des

Marktes mit knapp 30 Stän-
den mag auch daran gelegen
haben, dass nicht nur die
Stände sehr gut ausgeschil-
dert und leicht zu finden wa-
ren. Auch der Bürgerbus aus
Liebenau verkehrte als Shutt-
le und erleichterte es so, die
langen Wege zu überbrü-
cken. „Wichtig ist eigentlich
gar nicht, wie viel wir verkau-
fen“, sagte ein Anwohner. „Es
macht einfach Spaß, zusam-
men zu kommen und nette
Gespräche mit den Nachbarn
und Kunden zu führen.“ red

Große Auswahl: Über den ganzen Ort verteilt, nahmen knapp 30 Stände in Ostheim am ers-
ten Dorfflohmarkt teil. FOTOS: GITTA HOFFMANN

Ludwig Rüdiger fuhr die Gäs-
te mit dem Bürgerbus zu den
Ständen.

Geschickt ließ Laura Radtke (rechts) die großen Seifenblasen in Friedrichsfeld fliegen, die Elke Radtke für die Kinder bereitgestellt hatte. Auch Fina Damm (links) und Majvi-Lou Radtke
zauberten zerbrechliche Schönheiten hervor.

Sie sind Schiedspersonen in Breuna
Michael Theisen und Christina Zielinski wurden gewählt

Aufgaben zum Wohle der
Bürger der Gemeinde Breuna
als gemeinsames Team ange-
hen möchten. Die zentrale
Aufgabe der beiden besteht
darin, ehrenamtlich Streitig-
keiten des täglichen Lebens
zu regeln, um Auseinander-
setzungen vor Gericht zu ver-
meiden. Dies kann beispiels-
weise bei Streitigkeiten unter
Nachbarn, Schmerzensgel-
danforderungen, Schadenser-
satzansprüche, Beleidigun-
gen und Sachbeschädigun-
gen der Fall sein.

tina Zielinski durch den Prä-
sidenten des Amtsgerichtes
Kassel, Wolf Winter in ihr
Amt eingeführt.
Der Vorsitzende Michael

Theisen ist bereits seit 2018
als Schiedsmann tätig und
wurde nun für weitere fünf
Jahre im Amt bestätigt. Beide
wurden zuvor von der Ge-
meindevertretung der Ge-
meinde Breuna einstimmig
gewählt.
Christina Zielinski und Mi-

chael Theisen erklärten über-
einstimmend, dass sie ihre

Breuna – Das neue Team des
Schiedsamtsbezirk Breuna
besteht aus dem Vorsitzen-
den Michael Theisen aus
Breuna und seiner Stellver-
treterin Christina Zielinski
aus Niederlistingen.
Bürgermeister Jens Wie-

gand begrüßte beide im Rat-
haus Breuna und freute sich
besonders darüber, dass nach
über fünfjähriger Vakanz
auch das Amt der Stellvertre-
tung besetzt werden konnte.
Als Stellvertreterin des

Schiedsmannes wurde Chris-

Michael Theisen und Christina
Zielinski sind jetzt Schieds-
personen in Breuna.

FOTO: RALF HARTMANN / NH

Ein Tagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Auedamm 58, 34121 Kassel

www.gartenfestivals.de

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

22. -24. September 2023
STAATSPARK KARLSAUE &

BLUMENINSEL SIEBENBERGEN

Freitag bis Sonntag 10 - 18 Uhr

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Ihre private Facharztpraxis
für Allgemeinmedizin in Kassel

Tel: 05 61 - 98 83 74 44
www.diabetologikum-raab.de
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Als die Feuerwehr zu Fuß kam
Caldens Brandschützer feiern 90. Geburtstag – sie haben auch älteste Jugendwehr im Kreis

Feuerwehr 1933 gegründet.
Im Zweiten Weltkrieg wurde
sie als Feuerlöschpolizei fort-
geführt und nahm nach
Kriegsende wieder ihre alten
Strukturen an. Was Feuer-
wehrarbeit vor 80 Jahren be-
deutete, berichtete der 96-
jährige August Salzmann.
„Als Kassel bombardiert wur-
de, sind wir zum Löschenmit
Trecker und Wagen in die
brennende Stadt gebracht
worden“, erzählte er.
Auch das erste Fahrzeug

der Caldener ist ihm noch im
Gedächtnis: Das war ein grö-
ßerer VW, den man in den
40er Jahren zum Feuerwehr-
auto umbaute. 1952 bekam
die Wehr ihr erstes Lösch-
fahrzeug, einen Opel Blitz.
Neben zahlreichen Neuerun-
gen wechselte auch der
Standort: Von der Mittelstra-
ße ging es vor gut 70 Jahren
in den Harten Weg. Anfang
der 80er Jahre zog sie in die
Flugplatzstraße um.
Was Nachwuchsarbeit an-

geht, war die Feuerwehr
schon früh dabei: 1963wurde
die Jugendfeuerwehr gegrün-
det. Damit sei sie die älteste
im Kreis. „Eigentlich ist sie
sogar noch älter, denn man
fand sich schon 1961 zu einer
Jugendfeuerwehr zusam-
men“, berichtete Stern.
Durch die Gründung des Feu-
erwehrverbandes 1963/64
werde dieses Jahr genannt.
Seit 15 Jahren ist Matthias
Schoeps für die Jugendwehr
zuständig. Er wurde für sein
besonderes Engagement

mehrfach gelobt.
Den guten Ruf der Wehr

betonte Bürgermeister Maik
Mackewitz. Die Gemeinde
unterstütze die Feuerwehrar-
beit mit fast einer Million Eu-
ro jährlich.
Beim Besuchertag gab es

viel zu erleben: In einem
Überschlagsimulator konn-
ten die Gäste erfahren, wie
man sich bei einem Unfall
aus einem Pkw befreit. Die
Kapelle Brumm und die Kas-
seler Drum & Brass Band
sorgten für Unterhaltung.

zta

Calden – Zu Fuß mit einem
Schlauchwagen, den man
hinter sich herzog, ging es
früher zum Einsatz. Welchen
Wandel die Caldener Feuer-
wehr vollzogen hat, wurde
amWochenende deutlich, als
sie das 90-jährige Bestehen
und den 60. Geburtstag der
Jugendfeuerwehr feierte. Mit
einem Kommers startete am
Samstag die doppelte Ge-
burtstagsfeier, die am Sonn-
tag mit einem Besuchertag
fortgeführt wurde.
Vereinsvorsitzender Tho-

mas Stern blickte zurück in
die Geschichte. Zunächst ha-
be eine Pflichtfeuerwehr für
den Brandschutz gesorgt. Mit
knapp zwei Dutzend Män-
nern wurde die Freiwillige

Lange Treue gewürdigt: Grit Krug, stellvertretende Wehrführerin, Wehrführer Andreas
Schuwirth und Thomas Stern , Vorsitzender des Feuerwehrvereins freuen sich mit Otto Pal-
linger (Mitte) für die Auszeichnung vom Feuerwehrverband Kurhessen-Waldeck, die Pallin-
ger für 50-jährige Mitgliedschaft bekam.

August Salzmann berichtete
von der Feuerwehrarbeit im
Krieg.

Geräte wart Markus Strehl (Mitte) zeigt hier Paul Päckert (links) und Jarid Dittrich. wie ein
hydraulischer Spreizer arbeitet. Den Tennisball sollten sie dabei nicht eindrücken.

FOTOS: TANJA TEMME

80 Jahre dabei
Bei m Kommers der Caldener
Wehr am Samstag wurden
zahlreiche langjährige Mit-
glieder für ihren Einsatz ge-
ehrt. Vom Feuerwehrverein
Calden wurde August Salz-
mann für 80-jährige Mitglied-
schaft in der Feuerwehr Cal-
den ausgezeichnet. Und Otto
Pallinger bekam die Auszeich-
nung für 50 Jahre Zugehörig-
keit. Auch Caldens erster Feu-
erwehrjugendwart Günther
Schubert wurde am Samstag
mit einer Ehrenurkunde für
seine Arbeit gewürdigt.

Vom Deutschen Feuer-
wehrverband wurden für 50-
jährige Mitgliedschaft mit Eh-
rennadeln in Gold geehrt:
Rolf Wetzel, Wolfgang Schrö-
der, Thomas Koch und Wilfried
Ernst. Für 40-jährige Mitglied-
schaft gab es die Ehrennadel
des Bundesverbandes in Sil-
ber für Gerd Lambrecht. Otto
Pallinger wurde eine goldene
Plakette für 50 Jahre Mit-
gliedschaft verliehen. Frank
Lindner bekam eine silberne
Plakette, weil er seit 40 Jah-
ren Mitglied ist.

Leopold Aichinger wurde
für internationale Zusam-
menarbeit ausgezeichnet. Ai-
chinger ist Mitglied der Part-
nerfeuerwehr Haindorf. Ju-
gendwart Matthias Schoeps
bekam die Siber-Ehrennadel
der deutschen Jugendfeuer-
wehr. Er leitet seit 15 Jahren
die Jugendwehr, gilt in die-
sem Amt als feste Größe. zta

EHRUNGEN

Ritterturnier in Gummistiefeln
Riesen-Andrang zum 16. Mittelalter Spectaculum - Viele Besucher in Kostümen

sein konnten. Pill & Pankratz
erheiterten mit Späßen und
Liedern. Die Flut der Eindrü-
cke und das Angebot war so
groß, dass sich mancher Be-
sucher sicher war: Wir kom-
men nächstes Jahr wieder.

zgi

fürchten. Das bunte Pro-
gramm lockte die Besucher
vor die Bühne, wo sie zum
Beispiel derMusik vonUnver-
meydbar und Náe Borrá lau-
schen, über die Gaukeley mit
Marbun lachen und von der
Hexenzaubershow begeistert

Gaukler, Elfen und Gnome
waren ebenso zugegen wie
Prinzessinnen samt Hofda-
men, Händler und Vertreter
des Volks. Sogar der Tod ließ
sich blicken. Aber ohne seine
Sense, er sei nur auf Urlaub,
niemand hätte etwas zu be-

nur zu gerne für ein Foto.
Das galt auch für die meis-

ten jener Besucher, die in fan-
tasievollen und aufwendig
gestalteten Gewandungen
und Kostümen in den Tier-
park gekommen waren: He-
xen und Feen, Zauberer und

Sababurg – Gab es imMittelal-
ter eigentlich schon Gummi-
stiefel? Zumindest die jüngs-
ten unter den Tausenden von
Besuchern, die am Wochen-
ende zum 16. Mittelalter
Spectaculum im Tierpark
Sababurg strömten, trugen
sie und viele andere hätten
sie sich angesichts der aufge-
weichten, matschigen Wiese
gewünscht. Doch Ritter,
Gaukler, edle Damen und
Zauberer ließen sich ebenso
wie die Besucher auf die Um-
stände ein und freuten sich
einfach, dass das Spectacu-
lum nach der Corona-Pause
wieder stattfinden konnte.
Und so war es eine Pracht,

an den zahlreichen Ständen
vorbeizuflanieren, sich von
Stockbrot und Waldmeister-
bier verführen zu lassen, Blu-
menkränze, Kettenhemden
und Umhänge anzuprobie-
ren oder sich zum Beispiel
beim Bogenschießen oder
Hau-den-Lukas zu beweisen.
Ritter demonstrierten ihr
kämpferisches Können, stell-
ten sich der „angreifenden“
Kinderschar und posierten

Ansturm der Kinder: Voller Eifer stürmten die Kinder auf die
Ritterschar zu, um deren Schutzwall zu durchbrechen. Wo-
ran die Erwachsenen scheiterten, gelang selbstverständlich
den Kindern. FOTOS: GITTA HOFFMANN)

Mit ganzer Kraft schwang Silas Böckmann (13, Neuenheerse)
den Hammer. Er hatte beim Holzhacken geübt.

hansenmaerkte.de 06424 6191

Baunatal Ratio Land 24.09.24.09.

Kassel Messehallen
(Halle und Freigelände) 16./17.09.16./17.09.

Flohmarkt
Hann. Münden
23./24.09.

Rode, Tel.0160 96237622

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Höffner, KS-Fuldabrück

Vellmar, Festplatz

Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de

So. 17. September
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Glasfaser
für die Region!
Infoveranstaltung
zum Baustart in Hofgeismar
Dienstag, den 19. September um 19 Uhr
Stadthalle Hofgeismar, Georgenstraße 2-4, 34369 Hofgeismar

Bald startet unser Glasfaserausbau in Hofgeismar. Damit
Sie wissen, was auf Sie zukommt, laden wir Sie herzlich zu
unserer Infoveranstaltung ein. An diesem Abend werden
wir Ihnen persönlich vor Ort einen Einblick in die anste-
henden Arbeiten geben und Ihre Fragen beantworten.
Wenn Sie noch keinen Antrag gestellt haben und sich
Beratung wünschen, helfen wir Ihnen gern weiter unter:

Ihre Vorteile, wenn Sie jetzt buchen:
+ Geschwindigkeiten von bis zu 2.000 MBit/s
+ Kostenloser Hausanschluss
(bis zu 20m inklusive auf Ihrem Grundstück)

0551 38 48 48 48

Jetzt informieren
und buchen!

Jetzt Tarife checken
und buchen unter
www.goetel.de/hofgeismar
oder direkt per QR-Code

G
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Rudenko tritt gegen Frankfurth an
Bürgermeisterwahl in Bad Emstal am 4. Februar

Ziele in den nächsten Wo-
chen und Monaten den Bür-
gern vorstellen. Hierzu habe
er schon Seiten in den sozia-
len Netzwerken und eine In-
ternetseite veröffentlicht.
Diese biete weitere inhaltli-
che Zielsetzungen an.
Kandidat Daniel Rudenko

wohnt in Bad Emstal- Sand,
ist verheiratet und arbeitet
als wissenschaftlicher Mitar-
beiter an der Universität Kas-
sel. Er promovierte in Mathe-
matik.
Seit 2016 ist er in der Bad

Emstaler Gemeindevertre-
tung aktiv und seit 2018 Vor-
sitzender der CDU Bad Ems-
tal, sowie seit 2021 Kreistags-
abgeordneter und außerdem
langjähriger Vorsitzender der
CDU Jugendorganisation im
Landkreis Kassel.

www.daniel-rudenko.de

keiten. Ansonsten findetman
Ausreden“, erklärt Rudenko.
Nur durch die engagierte Su-
che nach Möglichkeiten kön-
ne Bad Emstal auf die Heraus-
forderungen der Zukunft vor-
bereitet sein. „Wir müssen
jetzt anfangen und dürfen
keine Zeit verlieren.“
Rudenko will sich und seine

Bad Emstal – Nun steht es fest:
Daniel Rudenko, Vorsitzen-
der der CDU in Bad Emstal,
geht ins Rennen um das Bür-
germeisteramt in Bad Emstal
und tritt gegen den amtieren-
den Bürgermeister Stefan
Frankfurth (SPD) an. Die
Wahl ist am 4. Februar kom-
menden Jahres. Die Wahlpe-
riode von Frankfurth läuft
am 13. Juli ab.
Er wolle den Wahlkampf

unter den Slogan „Voller Ein-
satz für Bad Emstal“ stellen,
da ihm seine Heimatgemein-
de am Herzen liege, erklärte
der 26-Jährige bei der Be-
kanntgabe seiner Kandidatur
beim Sommerfest der CDU.
Dafürmöchte er sich intensiv
einbringen. „Viele Projekte
erfordern einen langenAtem.
Wenn man etwas umsetzen
möchte, sucht man Möglich-

Daniel Rudenko will Bür-
germeister in Bad Emstal
werden. FOTO: PRIVAT

Silka nimmt in Friedrichsthal Äpfel an

ber) abgegeben werden. Tele-
fon 0 17 3/2 64 98 10.

abe

Uhr abgegebenwerden. Auch
Birnen können an den Sams-
tagen (außer dem23. Septem-

Grebenstein -Die Streuobstini-
tiative im Landkreis Kassel
(Silka) hat begonnen. In Gre-
benstein-Friedrichsthal gibt
es eine neue Annahmestelle,
an der Obst abgegeben und in
Saft umgetauscht werden
kann. „Jennifer Schaub aus
Burguffeln hat aufgehört, da-
her haben wir die Annahme-
stelle übernommen“, sagt
Jens Engelbrecht (Bild). Die
Annahme befindet sich auf
dem Hof der Engelbrechts im
Friedrichsthal 11. „Wir haben
selbst immer viele Äpfel üb-
rig und wollten die Aktion
auch mitgestalten“, sagt
Christina Engelbrecht, auf
dem Bild gemeinsam mit
Tochter Frieda. Bis zum 31.
Oktober können Äpfel mon-
tags und dienstags von 17 bis
19.30 Uhr und an den Samsta-
gen 23. September sowie 7.
und 21. Oktober von 12 bis 14

Neue Apfelannahmestelle in Friedrichsthal: Jens und Christina
Engelbrecht mit Tochter Frieda. FOTO: ANNIKA BECKMANN

RIDER 216
Leistung 12 kW
Benzinmotor,
Schnittbreite 94 c
Allradantrieb,
Knicklenkung

Husqvarn
Laub-
bläser 525 BX
Hubraum 25,4 cm³,
Leistung 0,9 kW, Blaskraft 15 N,
Luftgeschwindigkeit 86m/s, Tempomat, Low Vib
Runddüse sowie Vakuumkit.

Über dem Maibach 8
34393 Grebenstein
Tel. 05674 890810
www.landtechnik-jaeger.

LANDMASCHINEN
GARTENGERÄTE Forst- und Gartentechnik

Jetzt NEU bei uns im Programm:

Husqvarna Hec
122HD45/122HD60
Hubraum 21,7 cm³, Leistung 0,6 kW, Low Vib, Smart
Start, automatischer Start-/Stopp-Schalter

122HD45 349,00 € statt 399,00 €
122HD60 399,00 € statt 439,00 €

€24,95Aspen 2
5 Liter

Aspen 2
25 Liter

€115,00

T AWD

m,

€6.999,–
statt € 7.548,–

.de

ckenschere
HD60

€349,–
statt € 399,–

€399,–
statt € 439,–

na

25 BX €499,–
statt € 549,–

Wir suchen ab sofort zur Unterstützung unseres Teams

eine/n neue/nMitarbeiter/in (m/w/d)

Ihr Profil:

• Handwerkliches Geschick oder Erfahrungen im Baugewerbe
• Körperliche Belastbarkeit • Engagiert und teamfähig
• Deutsch in Wort und Schrift
• PKW-Führerschein zwingend erforderlich

Wir bieten:

• Vollzeitstelle (40 h/Woche) • unbefristetes Arbeitsverhältnis
• übertarifliche Vergütung
• Täglich wechselnde Baustellen mit neuen Herausforderungen

Haben Sie Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung, bitte mit kleinem Anschreiben, Lebens-
lauf und Angabe Ihres frühestmöglichen Eintritts-
termins per Mail an: jenzowskigmbh@t-online.de

Jenzowski GmbH
Im Schilf 5, 34388 Trendelburg, Tel. 05675 725040

www.riepe-massivbau.de
BEVERUNGEN - Im Kleinen Feld 24 - (0 52 73) 36 28 - 0

Nachhaltiges Bauen - wir informieren Sie!

Ansprechpartner in Ihrer Nähe beraten
Sie freundlich und kompetent.

„Wir machen, was unser Land ausmacht“
Bundesweiter Aktionstag am Samstag, 16. September

Der Tag des Handwerks fin-
det seit 2011 immer am drit-
ten Samstag im September
statt. Einen Überblick über
die zahlreichen Aktionen in
ganz Deutschland gibt es auf
einer Aktionskarte unter
www.handwerk.de/tdh. nh

gewöhnliche Weise Gegen-
stände aus dem Handwerk
gezeigt, die von einem Berli-
ner Künstler und Kurator in
Zusammenarbeit mit Hand-
werksbetrieben neu interpre-
tiert und arrangiert worden
sind. Die Aktion setzt dem
Handwerk ein künstlerisches
Denkmal, das neue Perspekti-
ven und Zugänge schafft.
Die Pop-up-Ausstellung ist

noch bis 17. September auf
dem Tempelhofer Feld (Ein-
gang Nord, Columbiadamm /
Lilienthalstraße), einem
Hauptstandort der Berlin Art
Week, jeweils von 12 bis 20
Uhr geöffnet.

kann nur mit starken Hand-
werksbetrieben und ihren Be-
schäftigten erreicht werden.
Unsere Botschaft ist klar: Das
Handwerk macht, was
Deutschland ausmacht. Die
Politik muss mehr tun, damit
das so bleibt. Die Aufgaben
sind dabei klar umrissen:
Wettbewerbsfähigkeit stär-
ken, Fachkräfte sichern, Be-
lastungen reduzieren.“
Mit einer pointierten Akti-

on setzt das deutsche Hand-
werk in diesem Jahr parallel
zur Berlin ArtWeek einen be-
sonderen Akzent. In einer
Pop-up-Galerie auf dem Tem-
pelhofer Feld werden auf un-

Am Samstag, 16. September,
findet der diesjährige Tag des
Handwerks statt. Deutsch-
landweit zeigen Handwerks-
organisationen und Betriebe
mit vielfältigen Aktionen
und Veranstaltungen: Das
Handwerk macht, was unser
Land ausmacht – von Kultur
bis Energiewende.
Eine Million Betriebe und

5,6 Millionen Handwerkerin-
nen und Handwerker in über
130 Ausbildungsberufen pa-
cken an, entwickeln Lösun-
gen, setzen um und sichern
so die Zukunft und denWohl-
stand Deutschlands. Der Tag
des Handwerks macht auf ih-
re Leistungen und ihre Viel-
falt aufmerksam und rückt in
diesem Jahr den großen Bei-
trag des Handwerks zur Kul-
tur unseres Landes in den Fo-
kus.
Jörg Dittrich, Dachdecker-

meister und Präsident des
Zentralverbandes des Deut-
schen Handwerks: „Für das
Handwerk ist Deutschland
mehr als ein Standort. Es ist
der Ort, den Handwerkerin-
nen und Handwerker jeden
Tag prägen, gestalten und
mit Leben erfüllen. Alles, was
wir uns als Gesellschaft für
die Zukunft vornehmen,

Das Handwerk steht für Vielfalt: Am 16. September wird das große Leistungsspektrum gezeigt. FOTO: PANTHERMEDIA / KALINOVSKY

Leserthema „Tag des Handwerks 2023“

Handwerk
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Kleiderladen als soziales Projekt
Vor 20 Jahren wurde das DRK-Projekt in Wolfhagen gestartet

Öffnungszeiten des Kleiderla-
dens in Wolfhagen sind montags
bis freitags von 10 bis 13 Uhr,
dienstags und freitags von 15 bis
18 Uhr und samstags von 10 bis
12 Uhr. Gut erhaltene und saube-
re Kleidung wird gerne direkt im
Laden entgegengenommen:
E-Mail: Kleiderspende@DRK-Kas-
sel.de

sagt Heiderich. Der Kleiderla-
den im Zentrum vonWolfha-
gen wird seit der Gründung
von ehrenamtlichen DRK-
Mitarbeiterinnen geführt.
Viele sind schon seit Jahren
dabei. Dabei machen sie viel
mehr alsModeberatung. „Der
Laden ist ein sozialer Treff-
punkt“, sagt Heidrun Heide-
rich. „Hier kennt man sich.“

red FOTO: WOLFGANG K. WEBER/NH

hen und kamen danach im-
mer wieder.
„Der Kleiderladen ist von

Anfang an gut angenommen
worden, erzählt sie. Mittler-
weile ist der Laden über die
Stadtgrenzen hinaus be-
kannt. „Die Wolfhager spen-
den viel und gute Ware. So
können wir Secondhandmo-
de für jede Altersgruppe und
jeden Geschmack anbieten“,

sagt Lilia Bogdanvo, die seit
16 Jahren den Laden leitet.
Noch länger ist nur Hei-

drun Heiderich dabei. Sie ge-
hört zum Gründerteam des
Kleiderladens und erinnert
sich gerne an die Eröffnungs-
feier vor 20 Jahren. Damals
stand sie mit anderen Kolle-
gen als lebendige Schaufens-
terpuppe im Schaufenster –
viele blieben neugierig ste-

Projekte des Deutschen Ro-
ten Kreuzes finanziert wer-
den und bittet darum, bei-
spielsweise das Helfer-vor-
Ort-System zu unterstützen,
den Katastrophenschutz ge-
nauso wie die Helfer im Sani-
tätsdienst oder die Freizeitan-
gebote für Kinder und Ju-
gendliche vom Jugendrot-
kreuz. Durch die Spende von
gut erhaltener Kleidung und
durch einen Einkauf im Klei-
derladen könne jeder helfen,
so Steiner.
Der Geburtstag des DRK-

Kleiderladens soll mit beson-
deren Schnäppchenangebo-
ten und kleinen Geschenken
für die Kunden am Sonntag,
10. September, beim Michae-
lismarkt gefeiert werden.
„Mit dieser Aktionwollenwir
uns bei unseren Kunden be-
danken, die Woche für Wo-
che auf Schnäppchenjagd im
Kleiderladen sind und diemit
dem Kauf eines Kleidungsstü-
ckes die soziale Arbeit des Ro-
ten Kreuzes unterstützen“,

Wolfhagen – Der Kleiderladen
des Roten Kreuzes in Wolfha-
gen feiert Geburtstag: Seit
zwanzig Jahren wechselt gut
erhaltene Kleidung aus zwei-
ter Hand am Verkaufstresen
den Besitzer. Möglich macht
das ein Team aus zehn ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen.
Das Angebot des Kleiderla-

dens richtet sich an die ganze
Bevölkerung, wird aber auch
sehr gern von Menschen mit
geringem Einkommen ange-
nommen. Angeboten werden
Kleidung und Schuhe für Da-
men, Herren und Kinder, ge-
nauso wie Bettwäsche, Tisch-
decken, Taschen und Acces-
soires, die aus qualitativ
hochwertigen Sachspenden
von Bürgern stammen.
Auch wenn sich der Laden

in der Schützebergerstraße
34 optisch nicht von anderen
Geschäften unterscheidet, so
macht es doch der günstige
Preis der Artikel.
Projektleiterin Gabriele

Steiner betont, dass mit den
Erlösen aus dem Verkauf der
gebrauchten Kleidung soziale

Heidrun Heiderich
DRK-Kleiderladen

Durch die Spende
von gebrauchter und

gut erhaltener
Kleidung und durch

einen Einkauf im
Kleiderladen kann

jeder helfen.

Gabriele Steiner
Projektleiterin

Immer gut frequentiert: Den Wolfhager Kleiderladen gibt es jetzt seit 20 Jahren. Im Bild Kundin Michaela Giese und die eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen Gabrielle von Elsner und Christa Schäfer. FOTO: BEA RICKEN
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und Toiletten.“ So seien auch
Treffen im Winter möglich.
„Viele andere Vereine haben
dagegen nur eine grüne Wie-
se.“ Sogar ein eigener Lade-
wagen, betriebenmit der ver-
einseigenen Fotovoltaikanla-
ge, steht bereit. Davon seien
auch die Gäste beim RC-Heli-
Treffen angetan gewesen.
Wer nicht nur am Boden

mit der Fernbedienung blei-
ben will, dem bietet die LSV
Wolfhagen zusätzlich den
Vorteil, auch in die manntra-
gende Fliegerei einzusteigen.
„Ich habe vor drei Jahren
meine Flugausbildung ge-
macht“, berichtet Peter Kon-
radt freudig. red

chen können unsere Vereins-
flugzeuge fliegen.“ Nur eine
Schulung sei nötig, um sich
an das Fliegen heranzutasten.
An den Wochenenden und

mittwochs finden bei gutem
Wetter Übungsstunden statt.
„Wir sind wie eine Flugschu-
le“, erklärt Konradt. Trai-
ningszeiten zu festen Stun-
den gebe es daher nicht. Eine
Dienstleistungsgesellschaft
sei man auch nicht. So werde
von den Mitgliedern ver-
langt, sich in das Vereinsle-
ben einzubringen, beispiels-
weise bei der Pflege des Plat-
zes. Dieser bietet richtigen
Komfort: „Wir haben hier
Strom, Wasser, eine Dusche

sowohl manntragende Flug-
zeuge als auch Modelle am
Platz starten und landen.
„Man braucht immer

zwei“, erklärt er. Denn falls
mal ein Flugzeug am Graner
Berg notlandet, muss einer
der beiden den Platzfunk ab-
hören können, um Gefahren-
situationen zwischen Model-
len und manntragenden
Flugzeugen zu verhindern.
49 Mitglieder von 13 bis 82

Jahren, darunter ein weibli-
ches, zählt der Verein derzeit.
„Aktiv sind 26 davon“, erklärt
er. Es fehle besonders an jun-
gen Piloten, bedauert Kon-
radt. Dabei sei das Hobby er-
schwinglich: „Die Jugendli-

lassen sich Fehler vermei-
den.“ Somit werde der Ein-
stieg in das Hobby zugängli-
cher und das Frustlevel mini-
miert, wie Hartmann es aus-
drückt.
Denn ganz ungefährlich

sind die Modelle nicht. We-
gen der messerscharfen Roto-
ren besteht Lebensgefahr. Zu
nah darf man ihnen nicht
kommen. Am Platz sind
Fangnetze aufgestellt, um die
Zuschauer zu schützen. „Wir
machen das hier geregelt
nach den gesetzlichen Vor-
schriften“, betont Peter Kon-
radt. Der Platz habe extra ei-
ne Genehmigung vom Regie-
rungspräsidium. So dürfen

aus der Schweiz“, sagt Kon-
radt. RC steht für Remote
Control, was übersetzt Fern-
steuerung bedeutet.
„Das ist ein Hobby, das in

den 1970er-Jahren unglaub-
lich nachgefragt war“, erklärt
Vereinskollege Peter Hart-
mann. Er war zu diesen Zei-
ten schon dabei, Anfang der
1980er-Jahre auch einmal Re-
ferent der Modellflugsparte
des LSV. „Damals gab es kei-
ne Smartphones oder Konso-
len, da war es schon was Tol-
les, etwas Elektronisches zu
bedienen“, erinnert er sich.
Die Modelle decken die

komplette Bandbreite der
manntragenden Vorbilder ab
– jedoch im Modellmaßstab:
Jets mit Turbinen, Motorflug-
zeuge, Kunstflugzeuge, Heli-
kopter, Segelflugzeuge und
auch Multicopter sowie Race-
Drohnen. Als Scale-Modelle
bezeichnet man die original-
getreuen Nachbauten von
echten Flugzeugen und Hub-
schraubern. Trainingsmodel-
le wiederum nennen sich
Konstruktionen, die keine
solchen Vorbilder haben.
„Heute fliegen wir zu 97 Pro-
zent mit elektrisch angetrie-
benen Modellen“, erklärt
Hartmann.
„Theoretisch kann man

sich das auch alles selbst bei-
bringen“, sagt er. Jedoch böte
der Verein etliche Vorteile:
„Neulinge profitieren von der
Expertise der Mitglieder. So

Wolfhagen – Wer in Wolfha-
gen am letzten Augustwo-
chenende die Augen zukniff,
könnte einen Schreck be-
kommen haben. Ganz in der
Nähe der Kernstadt kreiste
ein Tiger. So heißt der Kampf-
hubschrauber der Bundes-
wehr, der in Fritzlar statio-
niert ist.
Bloß irgendetwas stimmte

an dem fliegenden Raubtier
nicht. Nicht nur die auffällige
Bemalung machte stutzig.
Bei genaueremHinsehen ent-
puppte er sich als ferngesteu-
ertes Miniatur-Modell.
„Der Tiger ist ein sogenann-

tes Scale-Modell“, erklärt Pe-
ter Konradt. Er ist Referent
der Modellflugsparte der
Luftsportvereinigung Wolf-
hagen, die am Flugplatz Gra-
ner Berg ihren Sitz hat. „Wir
teilen uns den Platz mit den
Piloten der manntragenden
Flugzeuge“, erklärt er.
Der Tiger kam kürzlich

zum RC-Heli-Treffen nach
Wolfhagen, das vom 25. bis
27. August stattfand. Es war
bereits das siebte Treffen die-
ser Art.
„Drei Jahre mussten wir

pausieren, da war die Freude
groß, alte Bekannte wieder-
zutreffen“, sagt Konradt, der
aus Niestetal kommt und vor
sieben Jahren dem Verein
beigetreten ist. Rund 30 Mo-
dellpiloten aus ganz Deutsch-
land nahmen teil. „Wir hat-
ten sogar einen Teilnehmer

Mehr als nur eine grüne Wiese
Traditionsreiche Modellflugsparte der LSV Wolfhagen sucht Nachwuchs

Freuen sich über Verstärkung: Peter Hartmann (links) mit
dem RC-Hubschrauber Align T-Rex 700 und Referent Peter
Konradt mit einem Modell eines Rettungsflugzeugs, dessen
Vorbild auf einem amerikanischen Flugzeugträger statio-
niert ist. FOTO: PAUL BRÖKER

Kleine Raubkatze: Beim RC-Heli-Treffen sorgte ein Modell
des Bundeswehr-Kampfhubschraubers Tiger, der in Fritzlar
stationiert ist, für Aufsehen. FOTO: PETER KONRADT

Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Sand

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen
Wettesingen

“ Grebenstein
Schachten

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen

“ Reinhardshagen
Vaake

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Stadt

“ Zierenberg
Oelshausen

Werk Korbach

Einladung
Wir laden unsere Pensionäre und Treuegeldempfänger

zu einer
Kaffeetafel

in unser Betriebsrestaurant im Sozialgebäude für
Freitag, 29. September 2023,15.00 Uhr

recht herzlich ein.

Standortleitung, Werkleitung CT und Betriebsrat

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Bekanntschaften

Doris, 72 J., jung geblieben,mit schöner
weibl. Figur u. etwas mehr Oberweite.
Kochen, backen, Musik u. die Natur sind
meine Leidenschaft. Nach vielen Ehe-
jahren stehe ich als Witwe ganz alleine
da. Vermissen Sie eine ehrliche, warm-
herzige Frau? Rufen Sie üb. PV an, es
gibt doch mich. Tel. 0176-45986085

Heidrun, 77 J., gesunde Witwe, gutaus-
seh., kinderlos u. aus Einsamkeit oft ganz
traurig. Zu gerne hätte ich noch einmal ei-
nen vertrauensv. Partner, um dem Allein-
sein zu entrinnen. Ist in IhremLebennoch
Platz fürmich?DannmeldenSiesichgleich
üb. PV, ich könnte Sie kurzfristig besuchen
u.mich vorstellen.Tel. 0176-34498648

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Autoanzeigen

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Wir wachsen und suchen zur Ver-
stärkung unseres Teams für den
Schichtbetrieb zur Festeinstellung

Buchbinder / Falzer (w/m/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hoehl-Druck
Medien + Service GmbH
Gutenbergstraße 1
36251 Bad Hersfeld
info@hoehl-druck.de
www.hoehl-druck.de

Wir wachsen und suchen zur Ver-
stärkung unseres Teams für den
Schichtbetrieb zur Festeinstellung

Offsetdrucker (w/m/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hoehl-Druck
Medien + Service GmbH
Gutenbergstraße 1
36251 Bad Hersfeld
info@hoehl-druck.de
www.hoehl-druck.de

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

• Hofgeismar
Stadt, Schöneberg, Carlsdorf

• Trendelburg
• Wolfhagen-Ippinghausen
(jeweils als Stammzusteller)

• Calden und Umgebung
(als Aushilfe)

Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203-3370
vts-hofgeismar@hna.de
WhatsApp 0151 61666277 www.hna-zusteller.de


